
891 sozialistische Wirtschaftsführung

Herzstück der Leitung der Volks
wirtschaft ist. Sie untersucht die 
Rolle des sozialistischen Staates für 
die Entwicklung der Volkswirt
schaft, konkrete Methoden der Ar
beit mit den Menschen sowie Fragen 
der rationellen Organisation des ge
sellschaftlichen Gesamtarbeiters in 
allen Phasen des Reproduktionspro
zesses, insbesondere die Leitung und 
Organisation der Kombinate und 
Betriebe, die besten Wege und Me
thoden der Vorbereitung, des Tref
fens und der Realisierung von Ent
scheidungen sowie der Führung von 
Arbeitskollektiven. Zur Verwirkli
chung höchster Produktivität und 
Effektivität bei der Verwirklichung 
der ökonomischen Politik der Partei 
und des Staates orientiert sie alle 
Ebenen der Leitung auf ein rationel
les Wirtschaften auf der Grundlage 
des Volkswirtschaftsplanes. Die 
Lehre von der s. W. erforscht, ent
wickelt und erprobt Prinzipien, Mit
tel und Methoden der wissenschaft
lichen Führungstätigkeit in der so
zialistischen Wirtschaft. Die Erfor
schung und die zielgerichtete Aus
nutzung der Gesetzmäßigkeiten der 
Leitung des gesellschaftlichen Re
produktionsprozesses, seiner Teilbe
reiche sowie der zwischen ihnen be
stehenden wechselseitigen Bezie
hungen spielen eine immer größere 
Rolle. Dabei hat die Leitung und Or
ganisation der den jeweiligen gesell
schaftlich-ökonomischen Bedingun
gen entsprechenden Organisations
formen wirtschaftender Einheiten 
besondere Bedeutung. Eine wesent
liche politisch-ideologische Funk
tion der Lehre von der s. W. besteht 
in der konsequenten parteilichen 
Auseinandersetzung mit der Theorie 
und Praxis des kapitalistischen —► 
Managements. Die prinzipielle Aus
einandersetzung mit dem kapitalisti
schen Management schließt die Ana
lyse, Bewertung und schöpferische 
Nutzung bestimmter in seinem Be
reich entstandener Techniken des 
Leitens, die sich hauptsächlich aus

dem Stand der modernen Produktiv
kräfte ergeben, durch die s. W. nicht 
aus. Wichtige inhaltliche Schwer
punkte der s. W. sind insbesondere: 
die volle Einstellung der gesamten 
Leitung der Volkswirtschaft auf die 
vorwiegend intensiv erweiterte Re
produktion; die weitere Vervoll
kommnung der Planung in der Ein
heit von Fünfjahr- und Jahresvolks
wirtschaftsplänen sowie der volks
wirtschaftlichen Bilanzierung; die 
weitere Ausrichtung der zentralen 
staatlichen Leitung und Planung auf 
die Kombinate; die weitere Ausge
staltung der Kombinate als grundle
gende Einheiten der Leitung; die Si
cherung der Weiterentwicklung und 
Verbindung von Planung, wirt
schaftlicher Rechnungsführung und 
Leistungsbewertung der Kombinate 
und Betriebe; die rationelle und ef
fektive Organisation der Reproduk- 
tions- und Leitungsprozesse unter 
den Bedingungen der Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion; 
Führungsaufgaben bei der Durchset
zung der Staats- und Plandisziplin 
und der sozialistischen Gesetzlich
keit sowie bei der Entwicklung einer 
wirksamen staatlichen und gesell
schaftlichen Kontrolle der Wirt
schaftstätigkeit; die aktive Funktion 
der sozialistischen Leiterpersönlich
keit, der Arbeiter und der anderen 
Werktätigen bei der Planung, Orga
nisation und Leitung des Reproduk
tionsprozesses. Die Lehre von der 
s. W. steht in Wechselwirkung mit 
der sozialistischen Betriebswirt
schaftslehre, vor allem bei der Un
tersuchung der Leitung und Organi
sation der in den sozialistischen 
Wirtschaftseinheiten ablaufenden 
Prozesse. Sie spielt eine besondere 
Rolle in der Aus- und Weiterbildung 
sozialistischer Leiter. Sowohl zur 
politischen Erziehung der Leiter als 
auch zur Vermittlung neuester wis
senschaftlicher Erkenntnisse hat die 
Lehre von der s. W. wesentlich bei
zutragen. In der DDR wurde ein 
umfassendes und differenziertes Sy-


